
9 Familien in Not und schwierigen Situationen  

 

 
Aus dem Vorbereitungstext zur Synode 2015:  

 

Nr. 6 – Armutsfaktoren  

Es gibt … ein allgemeines Gefühl der Ohnmacht angesichts der sozioökonomischen Wirklich-keit, das oft 

dazu führt, die Familien zu erdrücken. Das gilt etwa für die wachsende materiel-le Armut und die 

prekären Arbeitsverhältnisse, welche bisweilen als wahrer Alptraum erlebt werden, oder hinsichtlich 

einer allzu drückenden Steuerbelastung, die junge Menschen si-cherlich nicht zur Ehe ermutigt. Oft 

fühlen sich die Familien auf Grund des Desinteresses und der geringen Aufmerksamkeit von Seiten der 

Institutionen verlassen.  

 

Nr. 11 – Den Gescheiterten und Verzweifelten nahe sein  

Man muss die Menschen in ihrer konkreten Existenz annehmen, es verstehen, ihnen bei ih-rer Suche 

beizustehen, sie in ihrer Sehnsucht nach Gott und in ihrem Wunsch, sich ganz als Teil der Kirche zu 

fühlen, ermutigen, auch jene, die eine Erfahrung des Scheiterns gemacht haben oder sich in 

verzweifelten Situationen befinden.  

 

Nr. 47 – Den alleinstehenden und Alleinerziehenden nahe sein  

Ein besonderes Urteilvermögen ist unerlässlich, um die Getrenntlebenden, die Geschiedenen und die 

Verlassenen pastoral zu begleiten. …  

Eine besondere Aufmerksamkeit gilt der Begleitung der Alleinerziehenden. Vor allem müssen Frauen 

unterstützt werden, die allein die Verantwortung für den Haushalt und die Kinderer-ziehung zu tragen 

haben.  

 

 

 

Einleitende Fragen  

 Sind die Aussagen für Sie verständlich? Entspricht diese Beschreibung der Realität Ih-ren Erfahrungen 

und Wahrnehmungen?  

 Welche Aspekte unterstützen Sie? Um welche Aspekte möchten Sie die Aussagen er-gänzen?  

 Von welchen positiven Erfahrungen in Ihrer Ortskirche (Pfarrei/ Seelsorgeeinheit/ 

Pastoralraum/Dekanat/Bistum) können Sie berichten?  

 

 

Spezifische Fragen zu Nr. 6, 11 und 47  

 Welche Nöte, unter denen Familien bei Ihnen leiden, nehmen Sie wahr? Wird diesen Nöten in der 

Kirche begegnet? Wenn ja, auf welche Weise?  

 Welche Nöte werden von der Kirche nicht oder zu wenig wahr genommen?  

 Wie kann die besondere Aufmerksamkeit für Alleinerziehende von der Kirche wahr-genommen 

werden?  

 


